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1Stadt Kitzingen mit            
Handwerkerhaus

„Restauration zur Stadt 
Kitzingen“

Nicht weit von der
Juliuspromenade steht ein
bedeutsames Stück Würz-
burger Stadtgeschichte:
Der Gasthof „Zur Stadt
Kitzingen" an der Pleicher-
schulgasse, bis 1978 be-
liebte Stätte der Gesel-
ligkeit, ist eines der
wenigen innerstädtischen
Fachwerkhäuser, die
Würzburg über den
zweiten Weltkrieg hinaus
geblieben sind.

Das „Pleicher
Handwerkerhaus“

Das Pleicher Handwerker-
haus ist das älteste noch
erhaltene Bürgerhaus der
Stadt aus dem Jahr 1521.
Der Erbauer und erste
Besitzer war ein Metzger.
Das Haus überstand den
2. Weltkrieg fast unver-
sehrt. Das Gebäude ver-
fiel im Laufe der zweiten
Hälfte des 20. Jahrhun-
derts zunehmend, ehe es
1994 vom Verschöne-
rungsverein gekauft und
saniert wurde. Im Erdge-
schoss haben die Freun-
de Mainfränkischer Kunst
und Geschichte ihre Ge-
schäftsstelle. Darüber be-
findet sich die Geschäfts-
stelle des Verschöne-
rungsvereins.
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2 Alte Mainbrücke

Die alte Mainbrücke
wurde vor 900 Jahren
erbaut von Dombau-
meister Enzelin. Damit
beginnt eine wichtige
Kulturspur, die den
Denkmalschutz be-
schäftigt hat. Welche
Folgen hatte die Brücke
für den Fernverkehr,
welche für die Stadt-
entwicklung Würzburgs.
Warum kam es zu
wiederholter Zerstörung
wegen Jahrhunderthoch-
wasser, warum dauerte
die Rekonstruktion so
lange. Was hatte die
Brücke mit der Justiz-
geschichte zu tun?
Warum wurde die Brücke
mit Figuren, zum Teil
Heiligen, zum Teil
weltlichen Persönlich-
keiten ausgeschmückt.
Inwiefern gelangte die
Brücke zu literarischem
Ruhm. Was macht heute
die Attraktivität der Brücke
aus – der Blick zur
Festung oder der Blick ins
Glas?

3 Kloster      
Erlöserschwestern

Die Erlöserschwestern
planen Ihr Areal für die
Bevölkerung zu öffnen.
Hieraus ergeben sich eine
Reihe von Baumaß-
nahmen. Das Grund-
kloster wird saniert. Die
Kirche erhält aktuell eine
Umgestaltung. Der Haupt-
zugang wird von Seiten
der Domerschulstraße 1
neu geschaffen. Ein
besonderes Highlight ist
die Allendorfkapelle.

4 ,,Barocke 
Bootsrampe‘‘

Barockes Hafenareal aus
der ersten Hälfte des 18.
Jahrhunderts bestehend
aus Bootsrampe und Auf-
sichtspavillon am Mainkai
Würzburg. Das Garten-
amt der Stadt Würzburg
hat 2021 bei Bauarbeiten
im Maingärtchen einen
historischen Fund
gemacht. Bei der Ent-
deckung handelt es sich
um Reste einer sehr gut
erhaltenen barocken Slip-
anlage. Der neben der
Bootsrampe stehende Pa-
villon, der ursprünglich als
Gartenpavillon bezeichnet
wurde, stellte sich in-
zwischen in Verknüpfung
mit der Bootsrampe als
Aufsichts-pavillon heraus.
Dieser wurde genutzt um
die Be- und Entlade-
vorgänge der Boote zu
über-wachen.

5 ,,Alte 
Dampfwaschanstalt‘‘

Von 1909-1912 errichtet,
war die „Alte Dampf-
waschanstalt“ der erste
Stahlbetonbau in Bayern.
Die darin beheimatete
Waschanstalt von Johann
Rüttinger war der größte
Arbeitgeber der Zellerau.
2018 kaufte die Beet-
hovengruppe das Ge-
bäude und die Flächen
wurden hochwertig saniert
und als Büro vermietet.

6 ,,Mönchbergpark‘‘

Das ehemalige Standort-
lazarett der 30er Jahre,
angesiedelt auf einem
Hügel oberhalb des
Stadtkerns im Stadtteil
Frauenland in Würzburg,
wurde nach der Sa-
nierung zum Mönchberg-
park und stellt mit seinem
imposanten Gebäude
inkl. Grünanlage einen
Gegenpol zur gegen-
überliegenden Festung
Marienberg dar.
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